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DDV-Trend-Umfrage März 2017: 

Den einen Typus Anleger gibt es nicht 
Risikobereitschaft bei Zertifikate-Käufern unterschiedlich ausgeprägt 
 
Frankfurt a.M., 9. März 2017 
 
Rund ein Drittel der Zertifikate-Anleger in Deutschland stuft sich in die Kategorien sicherheits-
orientiert oder begrenzt risikobereit ein. Weitere 41 Prozent bezeichnen sich als vermehrt 
risikobereit bis spekulativ, während sich etwas mehr als ein Viertel der mittleren Risikoklasse 
zuordnet. So weisen es die Ergebnisse der aktuellen Trend-Umfrage des Deutschen Derivate 
Verbands im Monat März 2017 aus. An dieser Online-Befragung nahmen insgesamt 2.231 Personen 
teil. In der Regel handelt es sich bei den Teilnehmern um gut informierte sogenannte 
selbstentscheidende Anleger, die weitgehend ohne aktive Beratung auskommen und ihr Depot 
eigenständig allokieren. 
 
„Angesichts der anhaltend niedrigen Zinsen und der steigenden Inflation befindet sich die Finanzwelt 
im Umbruch. Anleger, die bisher nur auf Tages- und Festgeld gesetzt haben, müssen umdenken und 
für sich den Begriff des Risikos ganz individuell neu definieren. Gleichwohl ist eine einträgliche 
Rendite ohne entsprechende Risikobereitschaft nicht realisierbar. Die Bandbreite an strukturierten 
Wertpapieren reicht von kapitalgeschützten Produkten bis hin zu spekulativeren Hebelprodukten 
und bedient damit jeden Anlegerwunsch mit jedweder Risikoneigung“, so Lars Brandau, 
Geschäftsführer des DDV. 
 
 
 
    Welche Risikopräferenz haben Sie beim Kauf eines Zertifikats? Welcher der fünf folgenden     
    Risikoklassen (RK) würden Sie sich persönlich zuordnen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten strukturierter Wertpapiere in 
Deutschland, die mehr als 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: BayernLB, BNP Paribas, Citigroup, 
Commerzbank, DekaBank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBBW, 
Société Générale, UBS und Vontobel. Außerdem unterstützen 16 Fördermitglieder, zu denen die Börsen in Stuttgart und 
Frankfurt, die Baader Bank, die Direktbanken comdirect bank, Consorsbank, flatex, ING-DiBa, maxblue und S Broker sowie 
Finanzportale und Dienstleister zählen, die Arbeit des Verbands. 
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 An dieser Online-Trendumfrage haben sich insgesamt 2.231 Personen beteiligt. Die Umfrage, die gemeinsam 
mit den Finanzportalen Ariva.de, finanzen.net, finanztreff.de, OnVista sowie wallstreet-online.de durchgeführt 
wurde, steht ab sofort auch auf der Webseite des DDV unter www.derivateverband.de 
/DEU/Statistiken/Trendumfrage zur Verfügung.  


